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Stadt Dorsten 
Der Bürgermeister 
-als Wahlleiter für die Kommunalwahl- 
 
 
 
 
 
Kommunalwahl am 14. September 2025 
- Wahlbezirkseinteilung 
 
 
 
 
Der Wahlausschuss der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 20. November 2024 die Einteilung 
des Stadtgebietes Dorsten in Wahlbezirke für die Kommunalwahl 2025 beschlossen. Die Zuord-
nung von Straßen und Haus-Nrn. zu den einzelnen Wahlbezirken ist aus der beigefügten Anlage 
ersichtlich und wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Dorsten, 02.12.2024 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
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S a t z u n g 
 

zur 10. Änderung der Satzung  
der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städtischen  

Unterkünften / Übergangsheimen und die  
Erhebung von Benutzungsgebühren  

 
vom 21.11.2014 

 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 24.08.2022 aufgrund der §§ 7, 8 und 41  Abs. 
1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land NRW in der Fassung der Bekanntmachung v. 
14.07.94 (GV NRW S. 666) und der §§ 1, 2, 4 u. 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
NW v. 21.10.69 (GV NRW S. 712), sowie der §§ 5 u. 6 des Gesetzes über die Aufnahme von Aus-
siedlern, Flüchtlingen und Zuwanderern – Landesaufnahmegesetz – v. 28.02.03 (GV.NRW.2003 S. 
95) in den zur Zeit gültigen Fassungen, folgende Satzung zur 9. Änderung der Satzung der Stadt 
Dorsten über die Unterhaltung von städtischen Unterkünften/Übergangs-heimen und die Erhebung 
von Benutzungsgebühren beschlossen: 
 
Zu ändern in: 
 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 30.10.2024 aufgrund der §§ 7, 8 und 41  Abs. 
1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land NRW in der Fassung der Bekanntmachung v. 
14.07.94 und der §§ 1, 2, 4 u. 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land NW v. 21.10.69 in 
der jeweils gültigen Fassung, folgende Satzung zur 10. Änderung der Satzung der Stadt Dorsten 
über die Unterhaltung von städtischen Unterkünften / Übergangsheimen und die Erhebung von 
Benutzungsgebühren beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

§ 1 der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städtischen Unterkünften 
/ Übergangsheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren in der derzeit gültigen 
Fassung wird geändert und erhält die folgende Änderung: 
 
Die Stadt Dorsten unterhält 
 

- Städtische Unterkünfte / Übergangsheime zur Unterbringung von Personen, für die eine  
  gesetzliche Unterbringungsverpflichtung nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG)  
  und dem Ordnungsbehördengesetz NRW besteht. 

 
§2 der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städtischen Unterkünften 
/ Übergangsheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren in der derzeit gültigen 
Fassung wird geändert und erhält die folgenden Ergänzungen / Änderungen: 
 
(1) Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich. Es beginnt mit dem in der Ordnungsverfü-
gung der Stadt Dorsten angegebenen Zeitpunkt und endet 
 

a)  durch den Tod der untergebrachten Person 
b)  durch Aufgabe der Unterkunft durch die untergebrachte Person 
c)  durch Aufhebung der Ordnungsverfügung 
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§ 5 der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städtischen Unterkünften 
/ Übergangsheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren in der derzeit gültigen 
Fassung wird geändert und erhält die folgende Fassung: 
 
(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem in der Ordnungsverfügung nach §2 Abs. 1 genannten 
Zeitpunkt 
 
§ 6 der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städtischen Unterkünf-
ten/Übergangsheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren in der derzeit gel-
tenden Fassung wird geändert und erhält die folgende Fassung: 
 
(1) Die Stadt Dorsten unterhält zur Unterbringung von hilfebedürftigen Personen Wohnraum in 
Form von städtischen Unterkünften / Übergangswohnheimen. Für deren Benutzung entstehen Ge-
bühren gem. Abs. 3. 
 
(2) Zur Schaffung zusätzlicher Unterbringungsmöglichkeiten kann durch die Stadt Dorsten Wohn-
raum auf dem freien Wohnungsmarkt angemietet werden. Das Benutzungsverhältnis dieser Unter-
künfte ist dem der städtischen Unterkünfte / Übergangsheime gem. §2 gleich. Für die Benutzung 
entstehen Gebühren gemäß Absatz 4. 
 
(3) Benutzungsgebühren pro m² Wohnfläche pro Monat in Euro. 
 

Adresse der Unterkunft Gebühr pro m² / Monat 
An der Molkerei 24 – 28 11,00 Euro 
An der Wienbecke 15 8,00 Euro 
Apostelstiege 40 12,00 Euro 
Beckenkamp 21 15,00 Euro 
Crawleystr. 7 15,00 Euro 
Hammer Weg 25 – 29 und 49 – 71 8,00 Euro 
Klosterstraße 14 11,00 Euro 
Luisenstraße 151 12,00 Euro 
Luisenstraße 153 12,00 Euro 
Verspohweg 27 15,00 Euro 
In der Miere 56 11,00 Euro 
Overbergstr. 10 11,00 Euro 
Ostgraben 9 11,00 Euro 
Surick 23 11,00 Euro 
Barkenberger Allee 51 11,00 Euro 
Barkenberger Allee 25 11,00 Euro 
Himmelsberg 31 11,00 Euro 
 
(4) Die Benutzungsgebühren bei einer Unterbringung in einer weiteren, durch die Stadt Dorsten 
angemieteten Wohnung, die nicht in Abs. 3 genannt ist, betragen 11,00 Euro pro m² Wohnfläche 
monatlich.  
 
(5) In den Benutzungsgebühren sind die Nebenkosten enthalten. 
 
(6) Wird eine Unterkunft zur alleinigen Nutzung oder zur Nutzung ausschließlich mit Familienmit-
gliedern bewohnt, ist für die Zeit der Unterbringung ein Liefervertrag mit einem Energieversorger 
zu schließen. 
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§ 2 
 
Die Satzung zur 10. Änderung der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städti-
schen Unterkünften/Übergangsheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren tritt zum 
01.11.2023 in Kraft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 

Die Satzung zur 10. Änderung der Satzung der Stadt Dorsten über die Unterhaltung von städti-
schen Unterkünften / Übergangswohnheimen und die Erhebung von Benutzungsgebühren 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Dorsten, 21.11.2024 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
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Die Hausordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:  

 

Stadt Dorsten 
Der Bürgermeister 

 

Hausordnung 
 

für alle Obdachlosenunterkünfte und Übergangsheime der Stadt Dorsten 

 
1. Allgemein 

 
1.1 Die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte/Übergangsheime wird aufgrund der der Satzung über die 

Unterhaltung von städtischen Unterkünften/Übergangsheimen der Stadt Dorsten geregelt. 

1.2 Wer den Obdachlosenunterkünften/Übergangsheimen per Ordnungsverfügung zugewiesen wurde 
oder auf Antrag zugelassen wurde, übernimmt damit zugleich alle Rechte und Pflichten, die sich aus 
dieser Hausordnung ergeben. 
 

1.3 Dies gilt auch für Personen, die sich bereits vor Erlass dieser Hausordnung in den Obdachlosenunter-
künften/Übergangsheimen befanden 

 
2. Belegung der Unterkünfte 

2.1 Die Stadt Dorsten unterhält Obdachlosenunterkünfte/Übergangsheime zur Unterbringung von Perso-
nen als eine öffentliche Einrichtung. Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich. Dies umfasst 
ebenso angemieteten Wohnraum für die Zeit der Anmietung und der zweckentsprechenden Nutzung 
zur Unterbringung von hilfebedürftigen Personen. 

 
2.2 Die Unterbringung erfolgt entweder aufgrund ordnungsbehördlicher Anordnung oder einer auf Antrag 

ausgesprochenen Zulassung. Ein Anspruch auf Unterbringung oder Verbleib in einer bestimmten Un-
terkunft besteht nicht. Zur wirtschaftlichen und optimalen Raumausnutzung sowie anderer wichtiger 
Gründe, können Personen innerhalb einer Unterkunft oder von einer Unterkunft in eine andere verlegt 
werden. 

 
2.3 Der eigenmächtige Wechsel oder Tausch der Unterkunft ist nicht gestattet. 

 
2.4 Die Benutzer haben Einwirkungen der Stadt Dorsten zu dulden, die zur Erhaltung der Räume oder 

des Gebäudes erforderlich sind. Dies umfasst ebenso Einwirkungen die der Sicherung und Wartung der 
Einrichtungen dienen. 

 
2.5 Die Mitarbeitenden des Sozialamtes üben im Namen der Stadt Dorsten das Hausrecht aus. Ihnen ist 

aus wichtigem Grund der Zutritt zur Unterkunft zu gestatten. Ferner haben sie das Recht, Anweisun-
gen zur Aufrechterhaltung von Ordnung, Ruhe und Sauberkeit zu erteilen. 

 
3. Nutzung der Räume und Anlagen 

3.1 Alle Bestandteile und Einrichtungen der Unterkünfte sind schonend und pfleglich zu behandeln. Für die 
durch schuldhaftes Verhalten verursachten Schäden an Gebäuden, Installationen und sonstigen Ein-
richtungen ist Schadensersatz zu leisten. Das vorhandene Inventar ist Eigentum der Stadt Dorsten. 
Vorsätzliche Beschädigungen werden strafrechtlich verfolgt. 

 
3.2 Wasser- und Abflussleitungen sind bei Frostgefahr vor dem Einfrieren zu schützen. 

 

3.3 Die Ausübung jeglichen Gewerbes innerhalb der Unterkunft und auf dem Gelände ist grundsätzlich un-
tersagt. 
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3.4 An und in den Räumen dürfen keine baulichen Veränderungen vorgenommen werden. In Ausnahme-
fällen kann mit schriftlicher Genehmigung der Stadt Dorsten hiervon abgewichen werden. 

 
3.5 Das Halten von Haustieren ist grundsätzlich nicht gestattet. Ausnahmen bedürfen schriftlicher Ge-

nehmigung und können nur aus besonderen, schwerwiegenden Gründen gemacht werden, sofern 
gleichzeitig Störungen ausgeschlossen sind. Die erforderlichen Bescheinigungen und Nachweise sind 
vorzulegen. 

 
3.6 Personen ohne Benutzungserlaubnis haben kein Wohnrecht. Jeder Bewohner ist für das Verhalten 

seines Besuchers verantwortlich. Für durch Besucher verursachte Schäden haftet auch die per Ord-
nungsverfügung zugewiesene Person. In begründeten Einzelfällen kann bestimmten Personen der 
Aufenthalt in der Unterkunft und auf dem Gelände untersagt werden. Besucher der Bewohnenden ha-
ben die Einrichtungen bis spätestens 22.00 Uhr zu verlassen. 

 
3.7 Jegliche Änderungen in der Belegung sind der Stadt Dorsten unverzüglich anzuzeigen. 

 
3.8 Die selbstständige Beschaffung zusätzlicher Raum- und Haustürschlüssel ist verboten. 

 
3.9 Die Anbringung von Rundfunk- und Fernsehantennen bedarf der schriftlichen Genehmigung der Stadt 

Dorsten. Diese kann nur dann erteilt werden, wenn die Montage und Demontage durch eine Fachfir-
ma ausgeführt wird. 

 
3.10 Alle Bewohnenden haben darauf zu achten, dass der Vorplatz und die Anlagen nicht durch wegge-

worfene Gegenstände verunreinigt werden. Die Außenflächen sind von den Bewohnenden zu säu-
bern. 

 
3.11 Die Beschaffung von neuen Einrichtungsgegenständen (bspw. Sitzmöbel, Schränke) sind der Stadt 

Dorsten anzuzeigen. Die eingebrachten Gegenstände sind bei Auszug aus der Unterkunft eigen-
ständig zu entfernen. 

 
3.12 Die Grünbereiche der Unterkünfte sind stets frei zu halten. Ausnahmen können gestattet werden, so-

fern eine Gefährdung von Personen, Gebäuden und der Umwelt ausgeschlossen werden kann, 
Flucht- und Rettungswege nicht eingeschränkt werden und die Bereiche umgehend nach der Nut-
zung in den Ursprungszustand zurückversetzt werden. 

 
4. Nutzung der Gemeinschaftseinrichtungen 

 
4.1 Das Abstellen von Gegenständen auf Treppen, in Fluren und gemeinschaftlichen Bewegungsflächen 

ist nicht gestattet. 
 

5. Ruhe, Ordnung, Sauberkeit 

5.1 Die Benutzenden der Unterkünfte sind zur Rücksichtnahme gegenüber den Mitbürgern verpflichtet. 
Ruhestörender Lärm (z.B. laute Musik, Türenschlagen) ist unzulässig. Die Lautstärke von Rundfunk-, 
Fernseh- und sonstigen Geräten ist so einzustellen, dass Mitbewohnende nicht belästigt werden. 

Zu folgenden Zeiten sind lärmverursachende und damit ruhestörende Arbeiten und Handlungen gänz-
lich untersagt: 

 
Montags bis samstags zwischen 12.00 Uhr und 15.00 Uhr sowie 22.00 Uhr und 09.00 Uhr, Sonn- und 
feiertags ganztägig. 

5.2 Die Unterkunft ist sauber zu halten und regelmäßig ausreichend zu lüften. Die gemeinsam benutzten 
Flure, Treppen und Sanitäranlagen sind regelmäßig zu reinigen. 
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5.3 Ansteckende Krankheiten und auftretendes Ungeziefer sind sofort der Stadt zu melden. Eine erforder-
liche Desinfektion oder Desinsektion ist zu dulden. 

 
6. Sicherheitsmaßnahmen 

6.1 Kohleherde und Kohleöfen müssen an die vorhandenen Kamine angeschlossen werden. 
 

6.2 Unbenutzte Kaminöffnungen sind der Stadt Dorsten zu melden. 

 
6.3 Glühende Asche darf nicht in die Müllbehälter eingefüllt werden. 

 
6.4 Öfen mit Ölfeuerung dürfen nur nach schriftlicher Genehmigung der Stadt Dorsten aufgestellt werden. 

 
6.5 Die Lagerung von feuergefährlichen und explosiven Stoffen ist nicht gestattet. 

 
6.6 Bei Frost, Sturm und Regen sind die Kelleröffnungen und Fenster geschlossen zu halten. 

 
6.7 Motorräder, Mopeds und batteriebetriebene Fahrzeuge dürfen in den Unterkünften nicht abgestellt 

werden, da sonst die Feuersicherheit gefährdet ist. 

 
6.8 Bei Ausbruch eines Feuers sind sofort die Feuerwehr und alle benachbarten Familien zu alarmieren. 

 
7. Beendigung der Unterkunftsnutzung 

7.1 Die Aufgabe der Unterkunft ist rechtzeitig, mind. eine Woche vor dem Auszug, der Stadt Dorsten an-
zuzeigen. 

 
7.2 Die Unterkunft ist vor der Übergabe an die Stadt Dorsten durch den Benutzer zu reinigen, andernfalls 

wird die Reinigung auf seine Kosten durchgeführt. Die Schlüssel sind der Stadt Dorsten auszuhändi-
gen. 

 
7.3 Werden die Schlüssel nicht vollständig zurückzugeben, hat der Benutzer die Kosten für die Anbrin-

gung neuer Schlösser zu tragen. 

 
7.4 Eine Unterkunft gilt erst als frei, wenn Wohn- und Kellerräume restlos geräumt sind. 

 
7.5 Eine Abwesenheit von länger als 4 Wochen ist der Stadt Dorsten mitzuteilen. Unterbleibt die Mittei-

lung, gilt die Unterkunft nach Ablauf dieser Zeit als frei und kann anderweitig belegt werden. 

 
7.6 Verbleiben nach Auszug des Unterkunftsbenutzers Gegenstände in den Wohn- und Kellerräumen, so 

werden diese für 6 Wochen kostenpflichtig eingelagert. Nach Ablauf dieser Frist werden die Gegen-
stände verwertet. 

 
8. Die Stadt Dorsten kann Ausnahmen von den Regelungen dieser Hausordnung schriftlich zu-

lassen. 
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Tagesordnung der 44. Sitzung des Rates der Stadt Dorsten  
am Mittwoch, 18. Dezember 2024, 17:00 Uhr  

im Rathaus, Großer Sitzungssaal, Halterner Str. 5, 46284 Dorsten 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentliche Sitzung 
 
Punkt 
 
1 Bekanntgaben 
 
2 Historische Neubewertung des Ehrenbürgers und früheren Bürgermeisters Paul Schür- 
 Holz 
 
3 Festlegung von Zügigkeiten 
 - Anmeldezahlen der Schulneulinge für das Schuljahr 2025/2026 
 
4 Klassenbildung an Grundschulen nach § 46 Abs. 3 Schulgesetz NRW 
 - Begrenzung der in die Eingangsklassen aufzunehmenden Schülerinnen und Schüler im  
   Schuljahr 2025/2026 
   - Agathaschule 
   - Grüne Schule a. d. Talaue 
   - Bonifatiusschule 
 
5  Wirtschaftsplan des Entsorgungsbetriebes Stadt Dorsten für das Jahr 2025 
 
6 Verlustausgleich 2024 für die Wirtschaftsförderung in Dorsten GmbH (WINDOR) 
 
 Genehmigung von überplanmäßigen Aufwendungen im Haushalt 2024 des Budgets im  
 Amt für kommunale Finanzen 
 
7 Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung im Ergebnishaushalt 2024 im Budget  
 des Amtes für Bürgerengagement, Ehrenamt und Sport 
 
8 Erlass einer Satzung zur 6. Änderung der Satzung über die Erhebung von Marktstands- 
 Geld 
 
9 Erlass einer Satzung zur 13. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die  
 Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Dorsten (Straßenreinigungs- und  
 Gebührensatzung) 
 
10 Erlass einer Satzung zur 14. Änderung der Gebührensatzung für die Inanspruchnahme  
 des Rettungsdienstes der Stadt Dorsten 
 
 Erlass einer Satzung zur 14. Änderung der Gebührensatzung für die Inanspruchnahme  
 des Rettungsdienstes der Stadt Dorsten 
 
11 Erlass einer Satzung zur 13. Änderung der Gebührensatzung für die Friedhöfe der Stadt  
 Dorsten 
 
12 JTF-Förderung (Just Transition Fund) zur Entwicklung des Plangebiets „Schwatter Jans“ 
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13 Bürgeranfragen zur Ratssitzung am 18.12.2024 
 
14 Anfragen, Anregungen, Hinweise 
 
15 Ehrung von Ratsmitgliedern 
 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
 
Punkt 
 
16 Bekanntgaben 
 
17 Anpassung der quartalsmäßigen Unterrichtung des Haupt- und Finanzausschusses über  
 Personalentscheidungen 
  
18 Anfragen, Anregungen, Hinweise 
 
 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
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Teilaufhebung des Bebauungsplanes Dorsten Nr. 207„Gewerbegebiet ehem. Güter-
bahnhof Hervest“ 
- Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 05.11.22024 die 
öffentliche Auslegung des o.g. Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren beschlossen. 
 
Anlass, Ziel und Zweck des Bebauungsplanes  
Der Bebauungsplan Dorsten Nr. 207 „Gewerbegebiet ehem. Güterbahnhof Hervest“ ist seit dem 
23.12.2010 rechtsverbindlich. In dem hier aufzuhebenden Teil östlich der Bismarckstraße bis zur 
Eisenbahnbrücke ist die Art der baulichen Nutzung nördlich und südlich des bereits realisierten, 
überregionalen Rad- u. Fußweges (Alleenradweg) mit MI (Mischgebiet) festgesetzt. 
Im Bereich der Teilaufhebung sind seit der Rechtskraft des Bebauungsplanes lange Zeit in den MI-
Gebieten keine Bauvorhaben realisiert worden. Umgesetzt jedoch wurde der überregionale Fuß- u. 
Radweg mit seinem Begleitgrün und der Bahnhofs - „Vorplatz“. Ebenso befindet sich eine KITA am 
Wendehammer „Grüner Weg“ im Bau. 
 
Durch den Bau der KITA kann der bisherigen Planungsabsicht einer gemischten baulichen Nutzung 
von nicht störenden Gewerbebetrieben und Wohnen nicht mehr nachgekommen werden. Um der 
neuen städtebaulichen Absicht gerecht zu werden, soll der östliche Teil des Bebauungsplanes im 
beschleunigten Verfahren aufgehoben werden.  
 
Im beschleunigten Verfahren wird der Bebauungsplan gemäß § 13a Absatz 2 i.V.m. § 13 Absatz 2 
und 3 ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.  
 
Räumlicher Geltungsbereich: 
Der aufzuhebende Teil des Bebauungsplanes liegt im Stadtteil Hervest, östlich der Bismarckstraße 
und erstreckt sich bis zur Eisenbahnbrücke. 
 
Hiermit wird bekanntgemacht, dass der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Entwurfsbegrün-
dung gemäß § 13 a Absatz 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Absatz 2 Nr. 2 BauGB  
in der Zeit 
 

vom   20.12.2024 
bis einschließlich        31.01.2025 
 
im Rathaus der Stadt Dorsten, Halterner Straße 5, 46284 Dorsten, im 2. OG. des Haupttreppen-
hauses zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden öffentlich ausliegt: 
 

montags bis donnerstags  08.00 Uhr - 16.00 Uhr 
freitags               08.00 Uhr - 13.00 Uhr 
außerhalb der Dienstzeiten ist die Einsichtnahme nach mündlicher Vereinbarung möglich. 
 
Neben dem Entwurf des Plans einschließlich der Begründung sind folgende Dokumente verfügbar, 
die umweltbezogene Informationen enthalten: 
 
Schallschutztechnische Beurteilung von Normec Uppenkamp GmbH vom 08.11.2023   
Thematischer Bezug: Schalltechnische Auswirkungen von Gewerbe- und Verkehrslärm. 
 
Die Planunterlagen werden zudem in das Internet eingestellt und sind über das zentrale Internet-
portal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/dorsten/startseite  zugänglich. Diese Sei-
te kann auch über www.dorsten.de/planbeteiligung erreicht werden. 
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Stellungnahmen zu diesem Entwurf können während der Auslegungsfrist bei der Stadt Dorsten, 
Halterner Straße 5, Planungs- und Umweltamt, während der o.a. Servicezeiten, Zimmer 218 abge-
geben werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine Stellungnahme postalisch, per Fax Nr.: 
02362 665761 oder auf elektronischem Weg per e-mail an planung-und-umwelt@dorsten.de zu 
übermitteln. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gemäß § 3 Ab-
satz 2 Satz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die öffentliche Auslegung des Aufhebungs-Bebauungsplanes Dorsten Nr. 207 „Gewerbegebiet 
ehem. Güterbahnhof Hervest“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmungen oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Dorsten, 05.12.2024 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 

 
Holger Lohse 
Technischer Beigeordneter 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Dorsten Nr. 200 (1+E)   
„Nahversorgungszentrum Rhade“ 1. Änderung und Erweiterung 
- Bekanntmachung des Einleitungsbeschlusses 
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 05.11.2024 den 
Einleitungsbeschluss zum o.a. Bauleitplanverfahren gefasst. 
 
Räumlicher Geltungsbereich: 
Das Plangebiet liegt im nordwestlichen Stadtgebiet der Stadt Dorsten, im Stadtteil Dorsten-Rhade 
nördlich der Kreisstraße 13 / Erler Straße. 
 
Anlass, Ziel und Zweck des Bebauungsplanes  
Die Planung soll die Realisierung der Verkaufsflächenerweiterung der vorhandenen Lebensmittel-
märkte in Rhade vorbereiten. Mit Blick auf das Alter der baulichen Anlagen und den verbundenen 
hohen Energiekosten sowie den sich wandelnden und steigenden Kundenansprüchen gilt es, die 
Immobilien und die Verkaufsfläche anzupassen. Vor allem ein diversifiziertes Warenangebot und 
eine weniger komprimierte Sortimentspräsentation erfordern eine Vergrößerung der Verkaufsflä-
chen. Auch das veränderte Verbraucherverhalten und barrierefreie Bewegungsflächen für den 
Kunden bedingen Veränderungen an den Märkten. Dies soll durch die bauliche Erweiterung der 
Bestandsimmobilien ermöglicht werden 
 
Ziel ist es, eine angemessene Verkaufsflächenerweiterung der vorhandenen Lebensmittelmärkte im 
Nahversorgungszentrum in Rhade zu realisieren. Für den ALDIMarkt ist eine Erweiterung der VKF 
von 751 m2 auf max. 1.100 m2, für den EDEKA-Markt von 1.349 m2 auf 1.800 m² VKF vorgese-
hen. Voraussetzung ist die Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 200 „Nahversorgungszentrum Rhade“. 
 
Wortlaut des Beschlusses: 

1. Auf der Grundlage des Vorhaben- und Erschließungsplanes Dorsten Nr. 200 (1+E) "Nahver-
sorgungszentrum Rhade", 1. Änderung + Erweiterung wird das Satzungsverfahren gem. § 12 
Abs. 2 BauGB eingeleitet (Einleitungsbeschluss). Dem Antrag auf Einleitung des Satzungsverfah-
rens für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird entsprochen. 
 
2. Der Vorhaben- und Erschließungsplan Dorsten Nr. 200 (1+E) "Nahversorgungszentrum 
Rhade", 1. Änderung + Erweiterung wird zur Kenntnis genommen. 
 
3. Dem Vorentwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Dorsten Nr. 200 (1+E) "Nahver-
sorgungszentrum Rhade", 1. Änderung + Erweiterung wird zugestimmt. Das Plangebiet liegt im 
nordwestlichen Stadtgebiet der Stadt Dorsten, im Stadtteil Dorsten- Rhade nördlich der Kreis-
straße 13 / Erler Straße. Es umfasst die Flurstücke 1605, 1606 und Teile der Flurstücke 1109, 
1117 und 1607 in der Gemarkung Rhade. 
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von  
rd. 15.915 m2 und wird begrenzt durch: 
• die nördliche Straßenbegrenzung der Erler Straße im Süden, 
• die Ostgrenze des Flurstückes 1265 sowie ein 10 m breiter Stich nördlich der  
  Flurstücke 1265 und 1066 im Westen, 
• die Südgrenze des Flurstückes 1607 im Norden, 
• und die Ostgrenze des Flurstücks 1109 im Osten. 
 
Die genauen Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs sind der Planurkunde zu entnehmen. 
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4. Die Öffentlichkeit ist gem. § 3 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) frühzeitig in Form eines Aus-
hanges im 2. Obergeschoss des Rathauses über die Planung zu unterrichten. Die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sind zur Äußerung gem. § 4 Abs. 1 BauGB aufzufordern. 
Die Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange sind dem Umwelt- und Planungsausschuss und dem Rat der Stadt Dorsten 
zur abschließenden Prüfung und Beschlussfassung vorzulegen.“ 

 
Das Verfahren zur Aufstellung, Änderung und Aufhebung von Bebauungsplänen richtet sich nach 
den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB).  
 
Dem Einleitungsbeschluss folgt somit die Erarbeitung des Planentwurfes und daran schließt sich 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Planaufstellung und im Weiteren noch die öf-
fentliche Auslegung des Entwurfes an. Im Amtsblatt der Stadt Dorsten (auch im Internet unter 
www.dorsten.de abrufbar) wird verbindlich auf die Auslegung hingewiesen; zumeist enthalten 
auch die örtlichen Tageszeitungen entsprechende Hinweise. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Beschluss des Umwelt- und Planungsausschusses der Stadt Dorsten vom 05.11.2024 wird 
hiermit gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) öffentlich bekanntgemacht. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist im abgedruckten 
Übersichtsplan dargestellt. Die im Beschluss genannten Pläne können bei der Stadtverwaltung 
Dorsten, Halterner Str. 5, Planungsamt, Zi. 208, während der Dienstzeiten eingesehen werden 
 
montags bis donnerstags 08.00 – 16.00 Uhr 
freitags   08.00 – 13.00 Uhr 

Außerhalb der Dienstzeiten ist die Einsichtnahme nach mündlicher 
Vereinbarung möglich. 
 

Die im Beschluss genannten Pläne werden zudem in das Internet eingestellt und sind über das 
zentrale Internetportal des Landes NRW zugänglich: 
https://beteiligung.nrw.de/portal/dorsten/startseite 
 
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
  
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Dorsten, 05.11.2024 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 

 
Holger Lohse 
Technischer Beigeordneter 
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Fortschreibung der Beitragstabelle nach § 1 der Satzung über die Erhebung von Eltern-
beiträgen für die Teilnahme an den Angeboten der Offenen Ganztagsschulen in der 
Stadt Dorsten (Elternbeitragssatzung OGS) vom 29.10.2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(gültig ab 01.08.2025) (gültig ab 01.08.2025) 

 
Bruttojahreseinkommen in € 

 
Elternbeitrag monatlich in € 

bis 22.000 0,00 
bis 27.500 37,00 
bis 32.900 47,00 
bis 38.400 62,00 
bis 43.900 80,00 
bis 49.400 98,00 
bis 54.900 107,00 
bis 65.800 129,00 
bis 76.800 161,00 
bis 87.800 192,00 

über 87.800 228,00 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 

Die Fortschreibung der Beitragstabelle nach § 1 der Satzung über die Erhebung von El-
ternbeiträgen für die Teilnahme an den Angeboten der Offenen Ganztagsschulen in der 
Stadt Dorsten (Elternbeitragssatzung OGS) vom 29.10.2024 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 
e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
f) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
g) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
h) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Dorsten, 29.10.2024 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
 
 

 

 
 


